
Young  Intelligent  Hackers
Against Something
Hihi.  Schöner  Text  von  Don  Alphonso  in  der  FAZ  über  Kim
Schmitz aka Kimble aka Kim Dotkom (via Fefe):
Aus der Perspektive der voll entwickelten New Economy ist Kim
Dotcom  so  monströs  wie  ein  Goldhamster.  (…)  Viele  seiner
Kollegen mit weitaus grösseren Schäden sind längst wieder da,
sie haben Stiftungen, bemühen sich um Nachhaltigkeit, geben
Seminare für Lebenserfolg, laden in ihre Anwesen in bester
Mittelmeerlage ein, machen Hintergrundgespräche und besonders
gern in Naturschutz und Ökologie, entwickeln Windparkfonds und
jonglieren mit nachwachsenden Rohstoffen. (…)

Wären die Rechteinhaber in der Lage gewesen, selbst so ein
umfassendes  Downloadportal  aufzubauen,  mit  dem  sie  175
Millionen  Dollar  und  jede  Menge  weiterhin  gern  zahlender
Kunden abgeschöpft hätten, die selbst für die Bereitstellung
der Inhalte sorgen? Ein Portal, das für sich so etwas wie
Marktführerschaft beanspruchen kann? Mit schlanken Strukturen
und  einem  Chef,  der  auf  die  Nutzern  nicht  wie  ein
raffigieriger Contentmafioso wirkt, mit Armeen von Anwälten im
Hintergrund und der ständigen Drohung, beim kleinsten Verstoss
gegen die Regeln werde man in die Privatinsolvenz abgemahnt?
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